
Sozialpraktikum am FHG - Die Praktikumsmappe 

 

Die Praktikumsmappe 
Deine Praktikumsmappe soll deine Zeit im Sozialpraktikum schriftlich 

dokumentieren. Sie wird benotet und ersetzt die Klassenarbeit des 

2.Halbjahres. Fertige deine Mappe mit dem PC an. Drucke die 

Blätter aus und hefte sie in einen ordentlichen 

Ordner/Schnellhefter. 

 

So ist die Praktikumsmappe aufgebaut: 

 

1. Titelseite (mit dem Namen der Einrichtung, deinem Namen, deiner Klasse, dem 
Schuljahr und einem Bild oder einer Graphik/einem Logo passend zur Einrichtung) 

2. Inhaltsverzeichnis (mit Seitenangaben und Kapitelnummern!) 

3. Steckbrief von dir, mit dem du dich in der Einrichtung oder beim 
Vorstellungsgespräch vorgestellt hast. 

4. Vorstellung der Praktikumseinrichtung (1-2 Seiten): Stelle deine Einrichtung vor. 
Beschreibe dazu z.B., wer der Träger der Einrichtung ist, seit wann es sie gibt, wie 
viele Beschäftigte sie hat, welche und wie viele Menschen von der Einrichtung 
betreut werden, welche Ziele und welches Konzept die Einrichtung hat, ob in der 
Einrichtung auch Ehrenamtliche tätig sind, wie die Räumlichkeiten der Einrichtung 
aufgebaut sind, in welcher Umgebung sie liegt … usw. 

5. Tätigkeitsbericht (ca. 1 Seite): Beschreibe deinen typischen Tagesablauf während 
der Praktikumswoche. Berichte auch von Ausnahmen oder Besonderheiten an 
bestimmten Wochentagen. Schreibe in ganzen Sätzen und berichte bitte nicht, 
was die Kinder/Bewohner usw. der Einrichtung am Tag normalerweise machen, 
sondern was DU den Tag über gemacht hast! 

6. Reflexion des Praktikums (2-3 Seiten): Ziehe eine Bilanz deines Praktikums. Die 
folgenden Fragen können dir dabei behilflich sein: 

➢ Was ist dir leicht oder schwer gefallen? 

➢ Wo bist du über dich hinausgewachsen? 

➢ Wo warst du evtl. niedergeschlagen oder auch enttäuscht von dir? 

➢ Was hat dich überrascht (Personen der Einrichtung, die Einrichtung selbst, 

Eigenschaften von dir?) 

➢ Welche Charaktereigenschaften haben dir geholfen? 

➢ Wie bist du mit deinen Betreuern klargekommen? 

➢ In welchen Situationen kamst du gut alleine klar? Wo brauchtest du Hilfe? 



➢ Was hast du gelernt? 

➢ Wäre dies eventuell ein Beruf für dich? 

➢ Würdest du den Praktikumsplatz weiterempfehlen? Warum? Warum nicht? 

➢ Bringt das Sozialpraktikum allgemein etwas oder kann man es weglassen? 

➢ Sind deine Befürchtungen, Erwartungen etc. bezüglich des Praktikums eingetroffen? → 

auf den „Brief an mich“ eingehen! 

➢ Hat dich das Sozialpraktikum verändert? Hat es deine Einstellung, dein Denken o.ä. 

verändert? Wie? Warum und warum auch ggf. nicht? 

➢ Würdest du einen Angehörigen in der Einrichtung unterbringen? Warum? Warum 
nicht?  

➢ Wärst du selbst zufrieden, in solch einem Einrichtungstyp untergebracht zu sein? 

➢ Findest du es prinzipiell gut, dass es eine solche Einrichtung gibt? 

➢ Werden die Ziele umgesetzt, die sich die Einrichtung gegeben hat? 

 

Diese Fragen dienen nur als Beispiele. Sie sind nicht dazu gedacht, sie tabellarisch 

abzuarbeiten. Verfasse unbedingt einen zusammenhängenden Text. Bitte achte 

darauf, dass dieser keine reine Aneinanderreihung der Antworten auf die 

Beispielfragen ist! 

6. Dokumentation des Arbeitsauftrags zum Praktikum (1 - 1½ Seiten): Suche dir 

EINEN der vorgeschlagenen Arbeitsaufträge aus und dokumentiere die 

Durchführung im Praktikum. Welche Arbeitsaufträge möglich sind und wie diese 

dokumentiert werden sollen erfährst du in der Datei „Arbeitsauftrag“. 

7. Materialanhang (Fotos, Flyer, Broschüren, Bilder, …): Hefte nur ein, was auch 

wirklich wichtig ist und worauf du in deiner Mappe eingehst! 

8. Praktikumsbescheinigung, von der Einrichtung unterschrieben (den Vordruck 

findest Du auf der Schulhomepage/bei Teams zum Selbstausdrucken) 

 

Formales: Arial, Calibri oder Times New Roman, Schriftgröße maximal 12 pt; 

Zeilenabstand 1,5! Rechtschreibung/Grammatik muss stimmen. Blätter bitte nicht in 

Klarsichthüllen einheften.  

Abgabetermine für die Mappe (spätere Abgabe: Notenabzug): 
9a + 9c: Mi, 15.03.23   9b + 9d: Mi, 29.03.23 
 


